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Vom Wesen der deutschen Frau
Von Freia Bergenthnn .

Wie wenig im allgemeinen unsere Frauen
von ihren eigenen Kräften wissen , erkennen
wir , wenn einmal im Frauenkreis , gleichgül -
tig in welcher Zusammensetzung , die Frage
aufgeworfen wird : „Was sind die Wesenhei -
ten einer deutschen Frau ? "

In den letzten Monaten wurde viel von den
ursprünglichen Frauenkräften gesprochen , daß
es aller deutschen Frauen Pflicht ist , diese
Frage nicht nur zu stellen , sondern sie auch
wenigstens versuchen zu beantworten .

Ueber allem Wissen und hauswirtschaftlicher
praktischer Arbeit ist vergessen worden , die
Frau auf die eigentlichen Frauen - und Mut -
teraufgaben , unter Einsetzen ihrer natürlichen
Fähigkeiten vorzubereiten . Als die bewußte
Zersetzung von fremdrassigen Frauen , die mit
materialistischen Mitteln arbeiteten , sich breit
machte , wurden die ihr von Natur aus ge -
gebenen Kräfte vergessen .

Von dieser Veräußerlichung machen wir uns
frei und wollen nun gemeinsam um eine
Frauenerneuerung kämpfen .

Legen wir einmal alles äußerliche GeltungS -
bedürfnis , alle Mißgunst , Bosheit , Verleum -
dung , allen Hochmut , alle Kleinlichkeiten deS
Lebens , allen Intellektualismus beiseite und
setzen jahrhunderte bestehende Le -
benswahrheiten ein .

Familie — Volk — (Sott ! ( © Ott im
wetten , reinen und nicht dogmatisch verzerrten
Sinne . D . R . ) Das sind Quellen , aus denen
wir neu schöpfen können . Das Wissen der Welt
hinter den Dingen , das unmittelbare Erleben
beginnt dann wieder sich wohltuend im Zu -
sammenlebeii mit Menschen sich auszuwirken .
Diese Unmittelbarkeit wurde durch rein v e r -
st a n d e s in ä ß i g e s Erfassen des Lebens ver -
schüttet .

Das Ahnungsvermögen ist nicht et -
was Uebermenschliches , Mystisches , sondern ein
instinkthaftes Erleben — ohne mit Pro -
blemen behaftet zu sein , Geschehnisse lösen zu
wollen . Es ist weibliches AhnungSvermö »
gen , das Klarheit , Einfachheit und Natürlich -
keit schafft . Die germanischen Völker sahen des -
halb auch etwas Heiliges in der Frau . Nicht

Frauengeitalten bel Lulu von
Strauß und Torney

Von M . W a h l .

Am 20. vergangenen MonatS jährte sich zum
sechzigsten Male der Geburtstag von L u l u v .
Strauß und Torney , die mit Agnes Mic -
gel wohl zu unseren größten deutschen Balla -
dendichterinnen gehört . Eine Enkelin des Dich -
ters und Theologen Viktor v . Strauß u .
Torney , wurde sie in B ü ck e b u r g geboren ,
von Baterseite mit dem niedersächsischen , von
Mutterseite mit dem friesischen Stamme blnts -
verwandt . Um ihre Dichtung in ihrer ganzen
Tiefe erfassen zu können , muß man um ihre
stämmische Zugehörigkeit wissen und um ihre
innige Wurzelverbundenheit mit deutschem , be -
sonders Nordost - deutschem Boden . Deutsche
Landschaft und dentfchx Seele sprechen aus jeder
Zeile ihres Lebenswerkes .

Während sich die Dichterin in ihren Bauern -
erzählnngen vielfach mit dem bäuerlichen
Bolksfchlag ihrer Weferheimat beschäftigt , wo
Ackerbau und Waldwirtschaft noch eine große
Rolle spielen , wählt sie zum Schauplatz ihrer
Balladen die friesische Landschaft aus .
Da ist das schmucke Friesendorf oder das weite
Marschland , da dröhnt das Meer und rast die
Sturmwoge gegen de » Deich , und der Schrei
der Möwen verhallt über dem öden , weißen
Dünenland . Eine dumpf - verhaltene und wild -
grausame Natur zugleich , und so sind ihre Be -
wohner , die Nachkommen der freien Dithmar -
schen. Die Krastleistniigen dieses VolksstammeS
waren von jeher groß im Guten wie im Bösen .
In Jahrhunderte langen Kämpfen um fein
Land , einmal gegen die Naturgewalten , zum
andern gegen Einfälle nordischer . Feinde ivie
Dänemark und Holstein konnte dieses Bauern -
volk einen herrischen und harten Charakter ent -
wickeln . Friesisches Blut und friesischer Boden
liegen also den Balladen zugrunde , und doch
hat es die Dichterin meisterhaft verstanden , die
menschlichen Probleme aus dem engen provin -
ziellcn Rahmen herauszuheben in die Weite des
allgemeinen Menschentums .

Ein kleiner Abschnitt aus dem Lebenswerk
Lnlns v . Strauß u . Torney loll Ausgangs -
Punkt unserer Betrachtung sein , nämlich die
Sammlung : „Neue Balladen und Lieder " . Ans
einem starken , gesühlswarmcn Frauenherzen
koinmen diese Gedichte , gewoben um Frauen -
gestalten und gedichtet für die Frau . Da sind

daß die Fran selbst heilig wäre , — nein , das
Etwas in ihr , das Geheimnisvolle war ihnen
heilig . Dieses Ahnungsvermögen schafft keine
Kunst , kein wissenschaftliches Werk , eS ist eben
nur ganz einfach weibliches Gefühls -
vermögen .

Denken wir nur an Goethes Frauen -
gestalten , an die einfachen , die gar nichts
besonderes sein wollen , an Elisabeth im Götz

Nation . Denn wenn daS in stinkt -

sichere Verantwortungsgefühl die

Frauen nicht mehr trägt , dann ist
ihr Ehrgefühl und damit die wert -

volle , geheime Kraft für das Volk
in Gefahr .

Ergänzend und erfüllend zu diesen Wesen -

heiten kann noch von weiblicher Denk -

a r t gesprochen werden . Wir dürfen nun nicht
glauben , daß das so stark betriebene wissen -

s ch a s t l i dj .c Denken erstrebenswert ist oder

sogar für die Eigenart der Frau von Nutzen
fein könnte , daß uns diese männliche Denkwei -

se in ein Leben mit größerem Blickkreis und

Unsere Kinder

von Verlichingen . Es wird uns klarer , was

eigentlich nur zu umschreiben und nicht zu be-

schreiben ist, was die Unmittelbarkeit des Er -

lebens ausmacht . Elisabeth sah auch hinter die

Dinge und wußte , was Götz bei den Bauern

zu erwarten hatte .
Diese Frauen suchen und glauben auch nicht

Gott — sie iv i s s e n ihn . Und das ist so unge -

heuerlich viel . Das ist ein heimliches Wissen ,
das sie mit dem Ewigen verbindet , aus dem sie
innere Klarheiten des Lebens empfangen . Aus

diesem Wissen schöpfen sie nicht nur für ihre
Kinder , sondern durch sie für die ganze

größeren Fähigkeiten führt . Im Gegenteil !
Der Mann besitzt einmal den Geist , den wir

wohl im Manne und nicht in wissenschaftlichen
Studien suchen .

Das deutsche Volk , unsere Jugend braucht
nicht gesteigerte , gesuchte Wissenschaftlichkeit ,
die immer zur Problematik des einfachen Le-

bens führt , sondern unser deutsches Volk

braucht heute lebensvolles Denken .
Es braucht weibliches Denken , das
vom Herzen bestimmt wird , das mit hei -

ßer Liebe überquellend auf den Einfachsten nn -
ter uns zur tieferen Lebenserkenntnis führt .

zunächst die Heldinnen der Balladen , trotz vie -
ler übereinstimmender Züge individuell ganz
verschieden gezeichnet . Das Problem der 3! o n -
n e als der Typus des e n t s a g e n d e u W e i -
bestritt uns wiederholt entgegen . „Die
Nonn e" wiegt zum 60. Male im Gang der
Jahre das Jesuskind , mit welker Hand und
müdem Blick, ' sie schaut zurück auf ihr eigenes ,
dem Nichts geopfertes Leben und schaut auf die
sehnsüchtig brennenden Lider der jungen
Laienschwestern um sich herum . Ist Mutter
Maria trotz aller Schmerzen nicht glücklicher zn
preisen , als sie , an der Weibes Bestimmung
nicht in Erfüllung ging ? „Die Jungfer
von Haarlem " ist eine MeereSnixe , die von
Beghinen ins Kloster gesperrt und ans Spinn -
rad gezwungen wird . Aber Natnrkrast läßt sich
nicht zwingen von Menschenhand, - die Flnt
steigt über die Ufer und holt ihr Kind , ein
leeres Nonnengewand flattert über der Mauer .
Aus „Judith v o n K e m n a d e" spricht noch
anklagender diese Sünde wider das Leben :
Judith wurde zur Sühne für die Sünden ihrer
Sippe ins Kloster gesteckt. Die Liebe zum
Bannvogt macht sie nun selbst znr Sünderin ,
gibt ihr aber zugleich die Seelenstärke , sich srei -

willig in die Flammen zu stürzen , statt sich dem
Urteil des Abtes auszuliefern . — Neben diesen
Gestalten treffen wir Frauen ans Sage und
Geschichte . Da steht „H e r t j e v o n H o r s -
b ü l i " am brandigen Strand , wo sie im Dröh -

nen des Bodens und im Aechzen des Sturmes
noch immer das Wimmern ihres verunglückten
Knaben zu hören glaubt . Ein prophetisches
Wehe ! schreit sie über alles , was vou Menschen -

Hand dem Meere abgewonnen wird . In der

Heldin des „Wiegenliedes " spricht uns
nordisches Blut am mächtigsten an in seinem
wilden Ausbruch gegensätzlicher Gefühle wie

Haß und Liebe . Daneben steht die Gestalt der
Magd in der „ C h r o n i k"

, wortkarg und tat -

kräftig , ohne Gefühlsausbruch . Als einzige
bleibt sie von der Pest verschont und gründet
in dem ausgestorbenen Dorf eine neue Gene -
ration . Im Gegensatz zn ihrer stummen Tat -

kraft stehen ivieder rein gefühlsbetonte Natu -

reu , wie „ E v a v o n T r o t t "
, die ihrem Herrn

als Page folgt , oder die stolzte „Lady Lind -

s a y"
, die ihren Stolz urplötzlich aufgibt , als

die Liebe sie packt. Waren dies alles junge ,
kraftstrotzende und trotzige Gestalten , so treffen
wir in „H i n t e r den Düne n " aus die rüh -
rende Fignr des alten Mütterleins , das Mann
und Sohn dem Meere zum Opfer gebracht
hat und resigniert ihre einzige Zuflucht in
Gottes Wort sucht .

Wenn wir uns nun fragen , welche Charakter -
züge die Frauengestalten gemeinsam auszeich -
nen und in welcher Beziehung sie zu uns ste¬
hen — eine Frage , die namentlich von der jün -
geren Generation immer gestellt wird — so
müssen wir feststellen : Lulu von Strauß

und Torney weiß um die Geheim -
n i f f e e i n er st a r k e n , t i e f e n n n d w a h r -

hastigen Frauenseele , um die Ge -
walt stolzer und weicher Gesühle ,
schöpft sie doch s e l b st i m m e r w ä h -
r e n d aus d i e s e m i n n e r e n R e i ch t n m .
Für diese Dichterin ist die Frau körperlich und
seelisch mit der Natur und mit dem Rhythmus
der Jahreszeiten verbunden viel stärker als
der Mann , und ihre natürliche Bestimmungen
ist Mutterschaft , ein Ruf , dem ihre Heldinnen
rein intuitiv folgen . Kompromisse und '

Halb -
heiten gibt es für sie nicht , allein daö große
und ehrliche Gefühl formt ihr Lebensgesetz . I »
der Lyrik desselben Gedichtbandes treffen wir
auf zwei Abschnitte : „A u s E i n s a m k e i t e n "

und „Lebe n "
. Schon die Titel deuten symbo -

lisch den Inhalt an, ' zwei ganz bestimmte
Frauengruppen stehen hier im Vordergrund :
die einen , die des Weibes Krone und Last nie ge«
tragen haben , denen Erfüllung ihrer Träume
versagt blieb , die andern , die für kurze Stun -
den des Lebens Seligkeit genossen haben , denen

„ein starkes heiliges Erleben das Haupt zum
Staube niederzwang "

, denen jetzt der Schmerz
als Erinnerung bleibt :

„Einen Tropfen Glück , ein Becher Leid ,
so schenkte das Leben , —
Um den Tropfen irdische Seligkeit
Hab ich Jahre Leids ihm vergeben !"

Lulu von Strauß und Torney
g r e i s t d i e F r a n e n s r a g e i n i h r e n U r -
wurzeln auf . Mit dieser Problem -

st e l l n n g i st s i e a k t n e l l u n d wird e S
noch mehr fein für eine kommende
Zeit , die g l ü ck l i ch e r iv e i f e w i e d er
männlichen Charakter a n z u » e h -
menscheint , und in derdieFran sich
wieder auf ihre inneren natürli -
ch e n Werte besinnen muß , wenn sie
s i ch g r o ß und st a r k b e h a n p t c n w i l l .

Was soll ich heute

hGGhei * ?

Wir bringen nun , da alles seit dieser
Woche , wie : Fisch und Wild , zu haben ist , fort -
laufend , in guter Abwechslung diese Zutaten .
Es gibt so viele Möglichkeiten für reinschmek -
kendc Eintopfgerichte , daß man Fisch ruhig
während der Woche in schmackhafter Weife nnd
appetitlich — billig herstellen kann .
Sonntag : Tanbensnppe mit Gemüseeinlagen ,

Taubenfleisch in brauner Tunke , Kartos -
selsalat .

Montag : Lanchfnppe , Gurkengemüse , Brat -
wurst , Kartoffeln .

Dienstag : Nahmsuppe , Sülzsalat , geröstete
Kartoffeln .

Mittwoch : Eintopfgericht von Fisch .
Donnerstag : Grünkernsuppe , Blut - und Le -

berwurst , aus dem Darm gestreift und mit
viel gerösteten Zwiebeln erhitzt , zu Pell -
kartosseln gegeben .

Freitag : Tomatensnppe , Mehlpsannknchen ,
Apfelbrei .

Samstag : Erbswurstsuppe mit gerösteten Weck-
bröckelchen und Wienerwursträbchen .

Rezepte
Taubcnfleisch in brauner Tunke : Alte Tan -

ben , die b i l l i g zu haben sind , tüchtig mit viel
Suppengrün auf kleiner Flamme langsam
wallend kochen. Starkes Kochen verhindert das
Weichwerden . Dann das Fleisch von den Kuo -
chen lösen und leicht mit der gut abgeschmeck -
ten Tunke aufkochen , dann bis zum Gebrauch
auf kochendem Wasser , fest zugedeckt , warm
stellen . Das Gerippe wird am nächsten Tag
tüchtig ausgekocht und die Brühe zu der Grün -

kernfuppe verwendet .
Gurkcngemüfe : Gnrken werden von Scyile

und Kernen befreit , in grobe Würfel geschnit -
/ei>, in Salzwasser glasig , doch nicht zu weich -

lich , gekocht . Nnn wird mit dem Gurkenwajser
eine helle Mehlschwitze bereitet , mit Zitrone
abgeschmeckt und 2 Eßlöffel Zucker lichtbraun
gebrannt , an die Tunke gegeben , über die Gur -
ken gegossen nnd leicht aufgekocht . DaS Gemüse
mutz angenehm süßsauer schmecken.

Eintopsgericht von Fisch : VA Pfund Fisch
ohne Gräten mit Suppengrün , mit kaltem
Salzwasser auf kleiner Flamme bis knapp ans
Kochen bringen , von der Brühe eine Kapern -
tnnke mit Margarine oder Butter bereiten
<2 Eßlöffel Kapern mit Essig und Zitrone ) .
Form mit Fett ausstreichen , sast weichgekochten ,
leicht gesalzenen besten Reis dreiviertel voll
einfüllen , noch brühig , dann klein zerpflückt
das Fischfleisch , Tunke darüber , dann wieder
Reis . Oben über die restliche Tunke . 20 Minn -
ten im geschlossenen Topf auf ganz kleiner
Flamme ziehen lassen .

Berechnung :
VA Psd . Fisch OS Pf.
% Pfd . Reis 30 Pf .
Fett , Kapern , Grüns 42 Pf .

zus . für 5 Personen : 140 Pf .
A . D .



Heule Premiere !
Die Stimme

eines der besten Tenöra der Weltl

Jan Kiepurs

,J üi
mit

Jenny Jugo
Ida Wüst

R. A . Roberts - P . Hörblger - P . Kemp
Hier zeigt sich , was der Tonfilm zu bieten
vermag I . . . . » In ungetrübter Genuß , diesen
Film zu hören und zu sehen . . . .

D > 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr M

Waldstraße 30

Telefon 5111

Jugendliebe verböte » .

: = a .

kS & iie & z Madeken

Das entzückende Tonfilm - Lustspiel mit

Dolly Haas • Itts » Hansen OJaiiDnrg
Julius Fallcenstein , Genia Nicolajewa , Erich Kesiin

Harreuir .li
Taiatnn 2502

PALI anfanoszaitsn
4.00 .8 .25 B.«0

Ein lustiges Spiel um Lieb « mit

wunderbaren Aufnahmen aus

Ägypten .

Kommen auch S I « zur Saison

in Kairo - lebensfrohe Menschen

und der Reiz einer fremden Welt

erwarten Sie im

Gloria ^ Palasf
am Rondellplatj

Anfangszeiten i 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Kein Strich
zuviel

weniger Buchungenaber wesentlich
mehr Ergebnisse .

IIIIIITIIIIIIMIIIIUIIIII
Finanz - , Lohn - ,Gehalts - , Lauer - ,Betr ebs - u . Ver -
wa tungs -Buch -

haltunge !
lllllllllllllllll I 29392

Ruf-Buchhaltungß . m . b . H.Berlin SO 18
General vert retung :

Karl Hellmann
Karlsruhe i. Baden

Nowackanlage 6
Fernsprecher 1B20

COLOSSEUm
Taglich 8 Uhr

Der saehsisoh. woistersi
mit sein . Truppe 29405

Basisches
Staatstheater
Freitag . den 6. DIt.

(Seine Freitagmiete )

Die Hermanns ,

jkylalhl
Anfang - 20 Uhr
Ende : 22 .46 Uhr

Pre .se B (o.eo—S.90X )

Sa . 7 . 10 . Wen einge¬
übt : Die Laune de!
Verliebten , Hieraus :
Tie Geschwister . Hier -
aus : Die Mitschuld !-
neu
50 . 8. 10 . : vormit¬
tags : yteilichtauftüh -
lung im Schloßaarien :
Tie Laune des ver -
liebten . AbendS : Rien -
51.

EmilRelmBrsLachbnhne

Sprung in
d. Abgrund

Harry Plal

♦AtlantikLichtspiele «

«48
Hoptenmuie

Samstag und SonntagUllnzerf est
mit hnmorlst. Einlagen

ft Höpfner Export Weine direkt
vom Winzer

Damenhfite
in großer Auswahl empfiehlt

Frida Glaser , miaiditr .38

; i3iGitai ! iiB EiBMaiii6amm ininiBi

I „Ein steinreicher mann
" 1

Gurt bois und Doli » Haas

3 Schlage 80848

• us meiner Parfümerieabfellung

Kamillenshampon , llüfjig Riesenfl. 50 Pfg.
Zahnbürsten , in Zelluloidhüllen StOdc 40 Pfg .
Biumenseife , 5 Stück in Cellofarbeutel 25 Pfg .

Wliüller
'
s

Kaiierttralje 241 ntdist dem Kalsarplat }

ioxkämpfel
Pforzheim-Brötzingen
Germania - Karlsruhe

Im Saale zum „Friedrichshof " .

Am Samstag den 7 . 10 . abends 8 .30 Uhr

Eintrittspreise :
Ringplatz : RM . -.80 , I. Plati RflV -.50
SS . sa . u . aroeitsiosa o . ao um .

90363

Morgen
7 . Oktober , 20 Uhr

A 9 ! H S I 9 al 9 evang . stadtkirche
Großes Kirchen - Konzert

berliner
ausgeführt vom

'S Oomchot
Die Münchener Neuesten Nachrichten schreiben
über da« Kotnoert vom 4 . Oktober 6. J . : Wenn der
Berliner Dorachor ein Kirchenkonzert anzeigt , so
ist man sicher , einen festlichen A'beoid edelster
künstlerischer Erhebung tai erleben . An Schön¬
heit der hellen KnabensUlninien . die mit ihrer
anaentimentalen Herbheit Ideale Vertreter der
ilten , frommen Weisen sind , kommen diesem Chor
vielleicht die Wiener Sän^erknaben und die besten
Italiener (Sixtinisch * Chor) nah . An muaika lischer
Präzision , Reinheit der Modulation und «innvcnle-
Wiedergaibe der Struktur hat er wohl kaum eine'
Rivalen . Der Meister , der mt unermtidlcher Arbe
während eine« Vierteljahrhundert « den Domchor
dieser Höhe emporgeführt hatte , der mit liel
vollster Sorgfalt aus einer riesigem Auswahl dies
kleinen Chor stimmschönster und musikalischste
Knaben um sich scharte , war Hugo Rtidel , der nun
vor kurzer Zeit die Leitung seiner Knaben u . Herrei
einem würdigen Nachfolger übergeben hat . Die
Wahl konnte auch wirklich niemand Besseren tref¬
fen als den ausgezeichneten Hamburger Organisten
und Chorleiter Alfred Sittard, , einen der drei be¬
deutenden Musiker , deren Scheiden die Hansestadt
an der Elbe zu beklagen hat . In dem Konzert am
Montajr abend in der Lukaskirche bewies er nicht
nur seine großen , musikalischen und technischen
Fähigkeiten , sondern auch den engen Kontakt mit
seinen Buben , die seine Albsichten in mustergül¬

tiger Weiss ausführten usw.
Karten von 1 — bis 3.— Mk . beim Verkehrsverein .

Ritter - , Eck« Kaiserstr . u. bei Kart Neafeldt .
Hundfunkhörer halbe Preise auf allen Plötzen von Mk. 1.50

aufwärt». Jedoch nur im Vorverkauf bei
| Kurt Neufeidt j

WaldstraBe 81.

30339 Hans Albers mit Luise Rainer
In

„Heut kommt
'
s drauf an"

Ein Bild aus der bunten Welt des Varietes

Freitag
5 und 8 . 30

Samstag
5 und 8 .30

Montag
5 und 8 . 30

Sonntag 4 , 6 .20 , 8,30 Uhr t Jugend verholen

streicnieraige

DI färben
KUcnenmooeiiacKe
in jed . gewünschten Farbe

FuObodeniache
von Mk 1.- an /t Dose

Pinsel
in jeder Preislage

Drogerie

ui . Tscnermng
Ecke Amalien- e. Karlatr.

reiste » 519
5 o/o Rabatt In Marken

scMaizimmer
b . SA . Mann

Oetzel
Klosestr . 44

30281

Ehestandsdarlehen

Neust
deutsche

Waren !

Sinufi nicht

bei Juden !

öchseldtti »
sucht Runben in unb
außer bem Hause bei
Hill . Berechnung Ana .
u . 1409 an den yüh -
rer -Verlag .

LanbeSsinanzamtes aus den 1. Januar 1985
binauSgeschoben worden . Die Angaben in den
Hauslisten soweit sie sich aus die Bewertungdes Grundbermögens erstrecken, sind daher
nicht erforderlich . Es wird also das AuS -
stillen der Ziffern 2 bis 5 aus Seite 1 und
der Spalten 4 bis 6 aus ben Seiten 2, 8 und
4 in den diesjährigen bon den Hausbesitzern
auszustellenden Hauslisten unnötig . Aus die
Bekanntmachung bom 30 . September 1933
Wirt bei dieser Gelegenheit nochmals hinge -
wiesen .

Vsorzhetm, den 4. Oktober 1988.
Der Oberbürgermeister

Braue Haara
verschwindenuna iffllllg
durch „ Nie grau "
H»arfarbe - WiederheMt«ller

Unschädlich I Spielend
leichte Anwendung !

Flasche RM . 1.80
• xtra stark RM. 2.St

ü . Berger
Friseurgeschäft

Ritierstr . s
Versand nach Auswirts

29933

AmtlicheAnzeigen

Bekanntmachung.
Aus 5. M . Mt « . sind
zur Zahlung verfallen :
Umlage für Oktober
1933, Gebäudefonder -
steuer für September
1933. - cvonfrist eine
Woche. Wir ersuchen
um Einzahlung der
Rii -kstiinde. Nach Ab -
laus der Frist wird
daS Betreibungsver -
fahren einsetzen .

Bruchsal , 4. Okt . ZZ.
Btnbtfnfle .

Pmtliehe Anzeigen

Pforzheim
Personenstand »- «ad vetrtedsousnahme

o» io . Oktober W3J.

SamSlag , 7. Oktober, von 16H — 18 Uhr :

Nachmtttagskonzert
Stahlhelmkapell,

Verbilligte Eintrittspreis «.

® Wachste Woche
>■ Bad . Lichtspiele

30338

„Hitlerjunge Quex"

Ems dmoffi
allerbeste gewe Jnbu
ftrte für kl. und zr
Abnehmer . — ßaub .
Karlsruhe Beiertheim ,
Tel . 6789 485
Marie -Alex . -St . 38. —

Dte mt den 1.
SinheitSbewertung

yanuar 1934 vorgesehene
ts

-

Gernsbach
Schlagraum-versteigerung .

Die Stabgemeinde Gernsbach versteigert am
Freitag , den 6. Oktober 1933, nachm . 5 Uhr ,im RathauSsaal
3 Lose Schlagraum au ? Distr . VIII Abt . S

Lauf .
1 Lose Schlagraum auZ Distr . VI Abt . 2

Krummeck , wozu Steigerungsliebbaber
eingeladen werten .

Gernsbach, den 3. Oktober 1933.
Bürgermeisteramt :

I . B . : Fieg .

Gaggenau

Vergebung der yolzhauerei betr.
Diejenigen Personen , welche an der Holz -

Hauerei im WirtschastSIcchr 1933/34 Jntercsse
haben , wollen sich bis spätestens

Montag , den 9 . Oktober 1933
bei yorstwart Stahlberger anmelden .

Gaggenau , den 4 . Okiober 1938.
Der Bürgermeister :

I . B . : Sri » .

ö retten
pusverbauk .

wegen Niiumung der bisherigen Lokalitü-
ten werden auZ einer Konkursmasse die rest-
lichen Warenbestände zu bedeuten » herabge -
setzten Preisen verkaust :

StanzhSlzer ungebobrt für Schrubber und
Bürsten aller Art , Einzieh -Stanz - unft Bin¬
dedraht , Piassava Kap Palmas , Fiber weih
und Union , Bkocker, Kokosbesen , und Hand -
feger , Rotzhaarbesen , Pinsel und Kleiderbür¬
sten , ein Posten Schrubber mit Gewinde ,
sowie sonstige Rcstbeftiinde in grSßeren und
kleineren Bürsten . 808S7

Die Waren befinden stch teil » in Eondel »-
heim b . Bretten , teil » in vruchfal .

Anfragen und Bestellungen wollen mt «
hend gerichtet werden an den konkurSver-
Walter

st nach Mitteilung
'
deZ

'
Rechtsanwalt Stell »erger in Brett »». Del. 866

Perfekte

Schneider !«
nimmt noch Kunden
für in und außer dem
Hau!» an. 6S2

9. Htntel , «lbert -
Braun Str . 14 , Dam -
merstock.

ihr «
/

Lebensmittel

Kaufen Sie in

bester Qualität

zu zeitgemäßen
Preisen bei

Ein

Wind
wird in Nebebollc
Pflege genommen . An -
geb . unter Nr . 600 an
den Führer -Verlag .

PutlitzstreBe 1
Gottesauer -
straBe 33 a

Fasan enstr . 35 '

Grofle nachiaßversieigerung

aus d m Besitz der Freiin marie von Venningen
frSlÄM Schioö zu Eicniersneim
Fayencen Duriach porzeiiane -Frankcnthai , antlKe Blaser
Bold- und BrliiantschmucK:

Bril an armband mit Perlen — Klnstelner BrlUantrln» —
Medaillon mit Brillantstem — große eoldene Kette —
Brosonen — AnhHnger — Uhren — Rokoko -Chaielalne
und andere SchmuekstQoke.

siibergegenstande , Speiseservice , Teeservioe, nas -
service . Altertümliche rriöbel :

!i Barookschränko — Ulmer Ren .- und BarockmObel —
Rokokosessel u . Sofas — 8 Barook- n. Rokoko-Kommoden
und Tische , eingreleet — Rokoko-DamensehrelbmObel —
Empiresekretiir — Vitrinen — viele Zierkemmoden —
Boule- l hr mit Konsole — Bücherschränke u. a.

Z mmereii .richtunge n , eebrauchimODel :
2 Spät- Bledermeier-Garnlturen —ipelseilmmer Ren .-Stil
Empfi'neszininier — Holsterffarnitnr - Büifetis - Sehlat-
umi ' er m t Roßhaarmatratzen — 16 UlSlChe- urfl Kielte
scrrSn e u viele Ha'is- un -i Küchen « eräte — Schiedmayer
Klavier — Kasserschrank Decken mit Kuehslellen
Deutsche , sowie Perserteppiche .

Hesichlkunir ; Samstag und Sonntag , 7. und 8 Oktober von 11 bis
17 Uhr — Versteigerung : Montag und Dienstag , 9. und 10 . Okt
jeweils 10 und 15 Uhr

Prospekte und Auskünfte durah 30S34

Dr.Friiz Nagel , KunstauHiionshausStuttgart mannheim
i . Zt . Eicilterslielm . Tel . McKeltelck Nr . 17
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